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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 26. Juli.

je engliſchen Anſprüche für die Jnternierung der Hereroſie glifh und Hottentotten.
Vor kurzem iſt im Kap- Parlament die Frage auf

Entſchädigung für die Jnternierung der Herero und Hotten-
totten auf engliſchem Gebiete zur Sprache gekommen. Ein
Abgeordneter hat behauptet, Dr. Jameſon ſei 1905 in
Deutſchland geweſen und habe vom Staatsſekretär Frhrn.
p. Richthofen die Zuſicherung erhalten, daß Deutſchland
die verlangte Summe von 120 000--140 000 Mark bezahlen
werde. Dieſe Annahme iſt innerlich recht unwahrſcheinlich.
Der Staatsſekretär Freiherr v. Richthofen war, ſo führen
die „Berl. N. N.“ aus, ſeinem Charakter nach ſo zurück
haltend, daß er eine ſolche Zuſage aus ſich heraus gar nicht
ohne weiteres gemacht haben kann. Außerdem war er ſo
höflich, daß er einen ſolchen Verſuch, mit dem man an ihn
herantrat, vielleicht nicht in der gehörigen abweiſenden Form
ohne Umſchweife abgelehnt hat. Er wird, um den Antrag
ſteller nicht allzu ſcharf anzufaſſen, einige allgemeine Redens-
arten gebraucht haben, und dieſe mag der Dr. Jameſon, der
dieſe Art nicht begriff, als Zuſtimmung aufgefaßt haben.
Für uns intereſſant iſt nur, abgeſehen von der bisher nicht
bekannten Anweſenheit des Kapminiſters in Berlin, die Tat-
ſache, daß ſchon damals von der Kapregierung eine Ent-
ſchädigung ſeitens Deutſchlands ins Auge gefaßt wurde.
Wir wurden erſt mit der Sache bekannt, als der Abſchluß
des Anfſtandes bevorſtand und die Auflöſung der Lager der
Hottentotten im Kaplande eintrat. An die Aufnahme der
Herero, die aus Südweſt Afrika geflohen waren, hatte man
dabei gar nicht gedacht. Jn dem Auftreten des Kapminiſters
bei dieſer Angelegenheit und der Kapregierung während des
ganzen Aufſtandes gibt ſich eine große Naivetät kund. Alle
Schritte in di wurdenauf den eigenen Vorteil unternommen, niemals nahm man
Rückſicht auf den Nachbar. Und die Londoner Regierung
ließ ſie darin gewähren, ſcheinbar bekümmerte ſie ſich nicht
darum. Jede Regierung hat Koſten davon, wenn in einem
Nachbarlande Krieg oder Aufſtände entſtehen. Alle Mächte
aber bemühen ſich, die Unruhen nicht über die Grenze
kommen zu laſſen. Umgekehrt handelte die Kap-
regierung, ſie unterſtützte den Aufſtand noch,
und nun verlangt ſie ſogar Entſchädigung. Wir waren
vielmehr berechtigt, für die uns aus dem Verhalten der Kap-
ierung erwachſenen Nachteile entſchädigt zu

werden.
h ne

Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt. Seine Majeſtät
der Kaiſer machte nach einer Meldung aus Molde am
25. Juli vormittags bei ſchönem Wetter einen Spaziergang
an Land, beſuchte dann den Prinzen Heinrich an Bord S. M.
S. „Deutſchland“ und lud denſelben ſowie den Prinzen
Adalbert zum Frühſtück ein. Nachmittags nahm der Kaiſer
den Tee auf der Höhe von Molde. Zur Abendtafel waren
die Kommandanten der anweſenden Kriegsſchiffe ſowie
Prinz Heinrich geladen. Heute, Freitag früh,
Abfahrt nach Bergen mit kurzem Aufenthalt in Merot.

Nochmals: Kaiſer Wilhelm und König Eduard. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Dem Vernehmen nach hat
S. M. der König von Großbritannien und Jrland für den
14. Auguſt ſeinen Beſuch bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer
und König auf Schloß Wilhelmshöhe angeſagt.

Deutſche Offiziere in London. Jn London iſt eine Depu-
tation, beſtehend aus dem Oberſtleutnant v. Hugo und dem
Oberleutnant Herb ſt vom preußiſchen Küraſſier- Regiment Nr. 8,
deſſen Chef der Prinz von Wales iſt, eingetroffen. Die beiden
Offiziere wurden Donnerstag vormittag vom Prinzen von Wales
in Marlborough Houſe empfangen und nahmen ſpäter an der
prinzlichen Frühſtückstafel teil.

Zum Aufenthalt des Finanzminiſters in Schleſien wird der
Voſſ. Ztg.“ noch gemeldet: Der Finanzminiſter Freiherr von
Rheinbaben läßt ſich auf ſeiner Jnformationsreiſe durch die
beiden großen ſchleſiſchen Jnduſtriezentren, die er in Begleitung
des Oberpräſidenten und der beteiligten Regierungspräſidenten
unternimmt, unker Heranziehung von Beamten und Sachkundigen
aus den Flußgebieten, die unter dem letzten Hochwaſſer ge-
r jtten haben, fortlaufend über das Unwetter und ſeine Wirkungen
Vortrag halten. Im allgemeinen darf ſchon jetzt als feſtſtehend
gelten, daß Schäden an Wehren, Brücken und Wegen in einzelnen
Teilen des Gebirges ſo erheblich ſind, daß ſie den Unterhaltungs-
pflichtigen ſchwere Opfer auferlegen. Jm Bedarfsfalle helfend
einzutreten, hat ſich der Finanzminiſter ſchon jetzt bereit erklärt.
Der Miniſter fuhr am 23. Juli nach Troppau und von dort nach
Schloß Grätz zu einem Veſuche bei dem Fürſten von Lichnowsty.
Am Mittwoch hat der Miniſter in Ratibor das Odergelände be

ſichtigt, dem Herzog von Ratibor in Rauden einen kurzen Beſuch
abgeſtattet und in Coſel die Hafenanlagen kennen gelernt. Am
Abend trat der Miniſter die Rückreiſe nach Berlin an.
Herr v. Liebert und der Petersprozeß. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſchreibt: Jn dem vor dem Münchener Schwur
gerichte verhandelten Petersprozeß hatte der Reichstags
abgeordnete Generalleutnant z. D. v. Liebert geäußert,
die Art der Urteilsfindung bei den Disziplinargerichten, von
denen Dr. Peters abgeurteilt worden ſei, erſcheine ihm nicht
pur als ein Juſtizmord, ſondern als ein Schandfleck des
deutſchen Volkes und der Juſtiz. Wegen dieſes Ausſpruchs
ſt auf Veranlaſſung des Reichskanzlers Herr v. Liebert um

erfolgt die

Freitag, 26. Juli 1907.
eine Aeußerung erſucht worden. Seine Antwort liegt nun
mehr vor. Herr v. Liebert erklärt darin, daß er den Vor-
wurf, der in ſeiner Aeußerung vor dem Münchener Schwur
gerichte vom 28. Juni d. Js. gegen die Disziplinargerichte
und die beteiligten Richter gefunden werden könnte, zurück-
nehme. Das Schreiben ſchließt: „Jch bedaure lebhaft die von
mir im Eifer der Rede gebrauchten ſcharfen Worte und ver-
ſichere, daß mir eine Herabſetzung der erkennenden Gerichte
und eine Verletzung der Amtsehre der urteilenden Richter
ferngelegen hat.“ Die Antwort des Generalleutnants von
Liebert iſt ſämtlichen noch lebenden Mitgliedern der beiden

damals erkennenden Gerichte mitgeteilt worden.

Ein neuer Reinfall der Sozialdemokratie.
Die „Magdeburgiſche Volksſtimme“ veröffentlicht (wir

nahmen ſ. Zt. auch Notiz von der Veröffentlichung) in ihrer
Nr. 163 vom 16. Juli 1907 unter der Ueberſchrift „Reichs-
verbandsarbeit“ ein, wie das ſozialdemokratiſche Blatt ſich
ausdrückt, „förmliches Programm der Organiſations- und
Agitationsarbeit“ des Reichsverbandes, der „eifrig wie ein
Maulwurf unabläſſig tätig iſt, um der Sozialdemokratie den
Garaus zu machen“ und „pder jetzt lautlos ſeine Organi-
ſationsarbeit betreibt.“

Das Schriftſtück, ſo führt die Korreſpondenz des
Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie aus, das
der „Volksſtimme“ „ein gütiges Geſchick auf den Schreib-
tiſch flattern ließ“, ſoll nach der Verſicherung des
ſozialdemokratiſchen Blattes von der Ortsgruppe Magdeburg des
Reichsverbandes ausgegangen ſein und Vorſchläge dieſer an die
Hauptleitung enthalten. Zunächſt werden in vier Abſätzen Be
merkungen gemacht über die Gewinnung der Frauen, Ver-
anſtaltung von Familienabenden und Vorträgen, Verbreitung von
Flugblättern, den Ausbau der Organiſation durch Beſtellung von
Obmännern und Vertrauensleuten uſw. Alsdann werden noch
beſonders eine Reihe von Vorſchlägen unter 4 Nummern als von
der Ortsgruppe der e unterbreitet nam-
dem Lande, Kampf gegen die ſozialdemokratiſche Lokalpreſſe,
gegen die ſozialdemokratiſchen Konſumvereine und nun kommt der
fetteſte Biſſen für die Sozialdemokratie, den das ſozialdemo
kratiſche Blatt denn auch in fetter Schrift wiedergibt „Pro-
paganda im Heere, ſei es durch Verbreitung von Flugſchriften,
oder noch beſſer durch ein beſonderes, vielleicht vierzehntäglich er-
fcheinendes Blatt, das an ſämtliche Regimenter verſchickt würde.“

Die „Magdeburgiſche Volksſtimme“ und im trauten Verein
mit ihr zahlreiche andere ſozialdemokratiſche Blätter knüpfen an
dieſe Mitteilungen einen von ſittlicher Empörung über die „Un-
geſetzlichkeiten“ des Reichsverbandes, über „Geſetzesverletzungen
ſchlimmſter Art“ triefenden Kommentar. Dieſer Aufwand von
ſittlicher Entrüſtung über die vom Reichsverband angeblich ge
plante Propaganda im Heere iſt aber ganz unnütz gemacht
worden, denn an den furchtbaren „Enthüllungen“ der „Magde-
burgiſchen Volksſtimme“ iſt auch nicht ein wahres Wort! Die Orts-
gruppe Magdeburg des Reichsverbandes hat niemals ein der-
artiges Schriftſtück abgefaßt, konnte ein ſolches alſo auch nicht der
Hauptleitung unterbreiten und dieſe hat auch niemals ein der-
artige Vorſchläge enthaltendes Schriftſtück empfangen.

Die Hauptleitung des Reichsverbandes hatte bereits un
mittelbar nach den Wahlen im Februar an alle Ortsgruppen eine
umfangreiche Denkſchrift geſandt, welche zahlreiche Anregungen
und Vorſchläge für die praktiſche Weiterarbeit des Reichs
verbandes enthielt. Auf dieſes Rundſchreiben äußerten ſich ihrer-
ſeits die Ortsgruppen an die Hauptleitung, und zwar tat dies
die Ortsgruppe Magdeburg bereits am 27. April in einem
kängeren Antwortſchreiben, das aber weder der Form noch dem
Jnhalte nach mit dem von der „Volksſtimme“ veröffentlichten an-
geblichen „Schriftſtück“ übereinſtimmt. Vor allem kann verſichert
werden, daß weder in dem Februar-Rundſchreiben des Haupt
vorſtandes des Reichsverbandes noch in irgend einem Antwort-
ſchreiben irgend einer Ortsgruppe an die Hauptleitung auch nur
I Worte einer Propaganda im Heere Erwähnung ge-
an wird.

Höchſt intereſſant iſt es, daß auch die linksfreiſinnige
„Halleſche Allgemeine Zeitung und Handels-
blatt“ die Mitteilungen der „Magdeburgiſchen Volks-

ſtimme“ kurz wiedergab und hieran die gehäſſige Be-
merkung knüpfte:

Wir haben doch wohl recht mit unſerer
„Beurteilung des Reichsverbandes, er

taugt nichts, aber auch garnicht s.“
Die Halleſche Allgemeine Zeitung und

Handelsblatt“ erklärt ſich alſo mit dieſer Auslaſſung
als eine Gegnerindes Reichs verbandes gegen
die Sozialdemokratie.

Kommentar überflüſſig. t
Die Ständige Kommiſſion der Jnternationalen

Zuckerkonvention trat am Donnerstag unter dem Vorſitze des
belgiſchen Bevollmächtigten L. Capelle zuſammen. Aus dem
ſtattgehabten Meinungsaustauſch ſcheint, wie die „Agence
Havas“ Reuter meldet, hervorzugehen, daß die Regie
rungen den Wunſch hegen, eine Kombination zu finden,
welche es England geſtattet (7), weiter an der Konvention
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Schlafwagen, 2 ebenſolche Krankenſalonwagen, 339 D-Zugwagen,
100 einachſige Abteilwagen, 1555 dreiachſige Abteilwagen, 200 drei
achſige Abteilwagen für den Stadtbahn und Vorortverkehr Ber
lin, 356 dreiachſige Durchgangswagen, 123 zweiachſige Durchgangs-
wagen und 2 zweiachſige Ausſichtswagen ſein. An Gepäck
wagen ſind für den gleichen Termin 1140 in Beſtellung gegeben.

Keine Provinz Berlin. Jm Gegenſatz zu einer Meldung,
wonach der neuernannte Miniſter des Jnnern die Frage Groß
Berlins durch Schaffung einer beſonderen Provinz Ber
lin mit einem Oberpräſidenten an der Spitze löſen wolle, er
fährt eine Korreſpondenz aus dem Miniſterium des Jnnern, daß
dieſe Abſicht nicht beſtehe. Es würden zwar innerhalb des
Miniſteriums zurzeit Fragen erwogen, die eine Reform der
Organiſation des Städteweſens zum Gegenſtande hätten, bezüg-
lich der Reichshauptſtadt ſchwebten aber keine beſonderen Ver-
handlungen.

m

Ausland.
Die neue Konvention zwiſchen Japan und Korea

iſt in Söul nach unerheblichem Widerſtand ſeitens des
Hofes unterzeichnet worden. Soviel bekannt, iſt der Jnhalt
kurz folgender:

Artikel 1: Die koreaniſche Verwaltung wird unter die
ſichere Leitung des japaniſchen Generalreſidenten geſtellt.
Artikel 2: Der Erlaß aller Geſetze und Anordnungen, ſowie
die Erledigung wichtiger Staatsangelegenheiten unterliegt der
Zuſtimmung des Generalreſidenten. Artikel 3: Die Ernennung
aller hohen verantwortlichen Beamten unterliegt ebenfalls der
Genehmigung des Generalreſidenten. Artikel 4: Für Aemter
bei der koreaniſchen Regierung kommen nur ſolche Perſonen
in Frage, die vom Generalreſidenten empfohlen werden.
Artikel 5: Scharf zu ſcheiden ſind Verwaltungsangelegenheiten
von ſolchen, die auf die Rechtſprechung Bezug haben. Artikel 6:
Die Dienſte von Ausländern dürfen nur mit Zuſtimmung des
Generalreſidenten in Anſpruch genommen werden. Artikel 7:
Artikel 1 der Konvention vom 22. Auguſt 1904 über die An
ſtellung eines Finanzbeirates wird aufgehoben.

Wie uns bei Redaktionsſchluß noch gemeldet wird iſt
der Text der neuen Konvention auch in Tokio veröffent-
licht worden.
Durch die Konvention wird, wie oben ſchon er-
wähnt, das Syſtem der japaniſchen Beiräte der koreaniſchen
Regierung abgeſchafft, insbeſondere auch die Stelle des
Finanzbeirates, die bisher Megata innehatte, der nunmehr
koreaniſcher Beamter wird. Von dieſer Abſchaffung be-
troffen wird auch das Gerichtsweſen, für das erſt kürzlich
Beiräte für alle Provinzen aus Japan eingetroffen waren.
Wie es heißt, geht der Plan der Japaner dahin, Korea nur
ganz allmählich unter japaniſche Kontrolle zu bringen, da in
Japan Mangel an verfügbarem geeigneten Beamten-
material iſt. Dagegen iſt man ſich über die dringende Not-
wendigkeit klar, die koreaniſche Armee unter japaniſche Ge
walt zu bekommen, und man nimmt an, daß General Haſe-
waga zum Stabe der koreaniſchen Armee treten wird.

7

Frankreich.

Der japaniſche Admiral Jjuin und ſeine
Offiziere

wurden Donnerstag morgen vom Marineminiſter Thomſon
empfangen. Präſident Fallières empfing ſie darauf im Elyſée
und gab ihnen zu Ehren ein Frühſtück. Hierbei brachte Fallières
einen Toaſt aus, in welchem er die Hoffnung zum Ausdruck
brachte, daß der japaniſche Beſuch nur das Vorſpiel immer engerer
Beziehungen zwiſchen den beiden Nationen ſein möge. Der
japaniſche Botſchafter ſprach darauf ſeinen Dank aus für den den
japaniſchen Offizieren bereiteten freundlichen Empfang.

Fallières und der Präſident von Panama.
Präſident Fallières und der Präſident von Panama tauſchteg

am 25. cr. Beſuche aus.

General Metzinger
erklärte einem Berichterſtatter, er habe ſeine Verſetzung in die
Nichtaktivität nur verlangt, weil ſeine Vorſchläge betreffend die
Beförderung von Offizieren, welche er in ſeiner Eigenſchaft als
Armeeinſpekteur eingereicht habe, von der Jnfanteriedirektion des
Kriegsminiſteriums nicht beachtet worden ſeien, obgleich der
Kriegsminiſter befohlen habe, dieſen Vorſchlägen Rechnung zu
tragen. Wie verlautet, ſind als Nachfolger der bisherigen Mit
glieder des oberſten Kriegsrates, Metzinger und Michal, die
Generale Bailloud, Kommandeur des 16. Armeekorps in Mont
pellier, und Gallieni, Kommandeur des 14. Armeekorps und
Militärgouverneur von Lyon, beſtimmt. Bei Schluß der
Redaktion wird uns noch aus Paris gedrahtet: General Mächal,
Mitglied des oberſten Kriegsrates, hat nunmehr ſeine Entlaſſung
eingereicht. Michal war ein engerer Mitarbeiter des Generals
Hagron und glaubte ſeine Funktionen nach der Entlaſſung des
letzterem nicht mehr beibehalten zu dürfen,

Schlagende Wetter.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten

Kommiſſion von 17. Mitgliedern eingeſetzt,
hat eine dauernde
die wiſſenſchaftliche

Unterſuchungen über die ſchlagenden Wetter und die
explodierenden Stoffe in den Bergwerken anſtellen ſoll.

Dänemark.

Die Jsland-Reiſe des Königs.
Der Dampfer „Birma“ mit dem König von Dänemark an

Bord iſt Mittwoch nachmittag mit den Vegleitſchiffen bei
Faerörne eingetroffen. Der König, der in Trangisvaag an Land
ging, wurde von der Bevölkerung lebhaft begrüßt. Donnerstag
vormittag iſt das Geſchwader nach Thorshavn abgegangen.



8 Schweden.
Der Verkehr mit Rußland.

Der König beauftragte, wie die Zeitung „Vort Land“ er
fährt, eine Kommiſſion mit der Ausarbeitung eines Entwurfes
über das Zuſammenarbeiten ſchwediſcher und ruſſiſcher Eiſen
bahnen, ſowie über die Errichtung einer ſubventionierten regel-
mäßig verkehrenden Dampfſchiffslinie zwiſchen einem ſchwediſchen
und einem ruſſiſchen Hafen.

Rußland.
Mord und Raub,

Bei der Station Alchewiko wurde der Verwalter der Kohlen
minen von Koshukhoff, Nichurin, ermordet.

Auf der Station Reutovo an der Linie MoskauNiſchni
Nowgorod wurden zwei Beamte von einer Fabrik in Reutovo, die
30 000 Rubel bei ſich führten, von einer zwölf Mann ſtarken, be
waffneten Bande angegriffen. Die Räuber töteten einen Beamten

und flohen dann mit dem Gelde in der Richtung auf Moskau. Jm
Verlauf der Verfolgung wurden 10 000 Rubel gefunden.

Am Donnerstag wurde der Geſchäftsführer der Nobel-Werke
in Baku, Paulſen, durch Revolverſchüſſe getötet.

Großbritannien.

Anfrage wegen der Haager Friedenskonferenz.
Der Liberale Byles richtet in der Unterhausſitzung am

25. Juli an den Staatsſekretär des Aeußeren die Anfrage, ob er
irgendwie in Ausſicht ſtellen könne, daß vor Schluß der Haager
Konferenz die Fragen des ſtändigen Schiedsgerichtshofes und der
Beſchränkung der Rüſtungen von den britiſchen Delegierten
kräftig gefördert werden würden. Sir Edward Grey erwidert,
daß der Frageſteller verſichert ſein möge, daß dieſen Fragen auch
fernerhin volle Aufmerkſamkeit geſchenkt werde, daß aber der auf
ſie gelegte Nachdruck von der allgemeinen Stimmung der
Konferenz abhängig ſei und nicht von den Vertretern einer
Macht durch unabhängiges Vorgehen ohne Rückſicht auf die
übrigen beſtimmt werden könne, Der Premierminiſter macht dem
Hauſe Mitteilung, daß er hoffe, daß die Seſſion des Parlaments
gegen den 24. Auguſt geſchloſſen werden könne.

Vorderindien.
Zur Lage.

Die Polizeibehörde in Kalkutta verurteilte den Heraus-
geber der Eingeborenen- Zeitung Yugantar (Keue
Zeit) zu einjähriger Zwangsarbeit, weil er die Revolution in
Waffen befürwortet hatte. Die als belaſtend angeſehenen
Schriftſtücke wurden im Beſitz des Gefangenen gefunden. Der
Urteilsſpruch erregt in den Kreiſen der Eingeborenen große Er
bitterung. Mehrere auf Gefängnis lautende Urteile wurden
ferner gegen ſogenannte nationale Freiwillige in Oſtbengalen
auf Grund von Handlungen gefällt, die im Intereſſe der auf den
Boykott und die Vernichtung britiſcher Waren hinzielenden Be
wegung begangen worden waren.

Aus Nah und Fern.
Die Streiklage in Belfaſt. Eine der größten Spinnereien und

Wöbereien, die 4000 Arbeiter beſchäftigt, hat infolge des Kohlen
arbeiterausſtandes ihren Betrieb geſchloſſen. Die Polizei hielt
eine Verſammlung ab, in der ſie im Hinblick auf die vermehrte
Arbeitsleiſtung während des Ausſtandes eine Gehaltsaufbeſſerung
verlangte. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet, daß ſich
in Belfaſt im Zuſammenhang mit dem Ausſtande am 25. er. auf
regende Szenen abgeſpielt haben. Jn verſchiedenen Teilen der
Stadt wurden Laſtfuhrleute angegriffen. Ein Wagen wurde in
e Fluß geworfen und von einem anderen die Ladung in Brand
geſteckt.

Wieder ein Abſturz. Wie die „Neue Freie Preſſe“ aus
Salzburg meldet, ſtürzten der Münchener Arzt Erhardt
und eine' Münchener Dame bei einer von Berchtesgaden
aus unternommenen Partie auf die Mauerſcharte ab und
blieben ſchwerverletzt liegen. Die Dame erlitt zahlreiche Kon
tuſionen und brach den einen Arm dreimal; Erhardt erlitt drei
Rippenbrüche und mehrere Riſſe und Quetſchungen. Die Ver
letzten wurden nach Werfen gebracht.

Schloſſerſtreik in Frankfurt a. Main. Die Schloſſermeiſter
haben die Ausſperrung ſämtlicher ſtreikenden Gehilfen beſchloſſen,
da eine Einigung nicht zuſtande gekommen iſt.

Umbau des Stuttgarter Bahnhofes. Die Erſte württem
bergiſche Kammer hat am 25. Juli den Geſetzentwurf betr. den
Umbau des Stuttgarter Bahnhofes nach dem von der Zweiten
Kammer gefaßten Beſchluſſe einſtimmig angenommen.

Die Bluttat eines geiſteskranken Vaters gegen ſeinen Sohn
rief in der Nacht zum Sonntag in Berlin großes Aufſehen hervor.
Gegen Mitternacht war der 20 Jahre alte Tiſchlergeſelle Hartwich
nach der in der Brunnenſtraße gelegenen elterlichen Wohnung
zurückgekehrt. Der Vater war bei der Ankunft des Sohnes noch
wach. Als der junge H. im Wohnzimmer die Stiefel ausziehen
wollte, wurde der Vater hierüber erregt und befahl dem Sohne,
die Stiefel in der Küche auszuziehen. H. tat dies auch. Nach
wenigen Minuten kehrte er wieder ins Zimmer zurück und
meinte, er hätte die Stiefel ebenſogut in der Wohnſtube aus
ziehen können. Die Erregung des alten Mannes wurde durch die
Aeußerung noch geſteigert. Er ergriff ein Meſſer und fiel,
während der Sohn ihm den Rücken kehrte, über den Ahnungsloſen
her und ſtach wütend auf ihn ein. Von fünf tiefen Meſſer-
ſtichen getroffen, brach der junge Mann zuſammen. Die Stiche
waren ihm in den oberen Teil des Rückens und in den Hals ein-
gedrungen. Der alte H. ließ ſeinen Sohn ruhig liegen und ging,
als ob nichts vorgefallen ſei, nach dem Schlafzimmer. Ein heim-
kehrender Schlafburſche fand den Geſtochenen im Blute,
ſchwimmend auf dem Fußboden vor. Er benagchrichtigte den
Vater und fragte ihn, was er denn mit ſeinem Sohne angefangen
habe. Der Alte erwiderte, er habe ihn nur vor die Tür gejagt.
Er müſſe wohl dabei geſtürzt ſein. Durch die Angehörigen wurde
der Schwerverletzte nach der Unfallſtation gebracht, wo er die
erſten Notverbände erhielt. Man hofft, den jungen Menſchen am
Leben zu erhalten. Der Vater wurde, da ſich Erſcheinungen von
Geiſteskrankheit bei ihm zeigten, nach der Frrenanſtalt
in Dalldorf gebracht.

Der Unfall der Rennjacht „Hamburg“ während der Weitfahrt
von Helgoland nach Oſtende, bei dem der Steuermann Bran d t
und der Matroſe Weſtphal ihr Leben einbüßten, fand vor dem
Seeamt in Flensburg das gerichtliche Nachſpiel. Nachdem der
Kapitän Vollmers, der ſich während des Unglücks auf dem Achter
deck befand, in ausführlicher Weiſe den Hergang geſchildert hatte,
bemerkte der Reichskommiſſar, daß der Unfall auf das Brechen der
Großſchoot zurückzuführen ſei. Wenn es ſich um Segelſport bezw.
Wettfahrten handle, dann werde gewöhnlich auf den Jachten
etwas kühner verfahren, als dies ſonſt üblich ſei, Er könne dieſer
halb keinem einen Vorwurf machen. Es empfehle ſich aber wohl,
daß auch bei Rennjachten die Waſſerlichter zwiſchen den Rettungs
bojen ihren Platz hätten auch hätte man dem Rettungsboote eine
Kugellaterne mitgeben müſſen. Das Seeamt ſchloß ſich nach
längerer Beratung den Ausführungen des Reichskommiſſars an
und gab ſeinen Spruch dahin ab, daß der Tod des Steuermanns
Brandt durch den Bruch des Großſchoots und der des Matroſen
Weſtphal durch den Zuſammenſtoß des Bootes mit dem Waſſerſtag
des Schuners herbeigeführt worden ſei. Das Nichtmitnehmen
einer Kugellaterne ſei wohl nur die Folge der begreiflicherweiſe
herrſchenden Verwirrung und Aufregung an Bord geweſen.

Eine Million Mark Kaution abgelehnt. Der Student Emil
Jerome Simon aus New-Hork, der ſich zurzeit in Dresden in

Unterſuchungshaft befindet, weil er auf der Woltersdorfer
Chauſſee eine Frau Schulz aus Luckenwalde überfuhr und da
durch ihren alsbaldigen Tod herbeiführte, hat durch ſeine auf dem
Weißen Hirſch bei Dresden weilende Mutter zu ſeiner vor

läufigen Freilaſſung aus der Haft eine Kaution in Höhe von
1 Million Mark anbieten laſſen. Der Antrag iſt jedoch vom Ge

elehnt worden. Wie von einigen Seiten behauptet
wird, ſo
Bäumen der Chauſſee Kurven gemacht und dabei die vom Beeren
gen aus dem Walde kommende, hinter einem Baum Deckung

nde Frau Schulz erfaßt und überfahren haben. Die Spuren
ollen dies bewieſen haben. Da Simon in Deutſchland keinen

pri Wohnſitz hat, iſt der Tatort zur Aburteilung ent
cheidend; die Unfallſtelle gehört zum Landgerichtsbezirk Potsdam,

wo die gerichtliche Austragung der Affäre ſtattfinden wird.
Simon wird daher demnächſt von Dresden dem Potsdamer Unter-
ſuchungsgefängnis zugeführt werden.

Ein ſauberes Pärchen.
Schnelldampfer Kronprinz Wilhelm“ ein Verbrecherpaar in
Bremerhaven ein. Es ſind dies eine Hebamme aus Duisburg mit
ihrem Liebhaber, die gemeinſam in Duisburg die Ehefrau des
letzteren ermordeten und dann über den Ozean entflohen waren.
Sie wurden von Amerika ausgeliefert und werden nach Duisburg
weiter transportiert.

Ein Unglücksfall trug ſich Donnerstag morgen 61, Uhr in der
Pulverfabrik zu Clermont, im Moment des Eintreffens der Arbeiter zu.
Jn der Mahl und Preßabteilung fand eine Exploſion ſtatt, durch die
vier Arbeiter getötet und einer tödlich verletzt wurde.
Die Fabrikbaulichkeiten ſind zerſtört

Die Ceeilienkiefer. Vom Pfingſtaufenthalt der Kronprinzeſſin in
Schleſien wird dem „Oberſchl. A.“ noch folgendes berichtet: Als die
Kronprinzeſſin bei ihrem letzten Aufenthalte im Jagdſchloſſe Klein
Ellguth einen Ausflug in die zum Thronlehn gehörigen Bartkereyer
Forſten unternahm, wurde in dem ſchönſten Teile des Schutzbezirks
Bartkerey, einem zwiſchen Bartkerey und Maliers idylliſch gelegenen
Fleckchen Erde, den „Buchen“, Halt gemacht, ein Reiſigtfeuer entzündet
und Kartoffeln in der Aſche geröſtet, die der hohen Frau ſowie deren
Begleitung, den Hoſdamen Fräulein von Trotha und Gräfin von
Dohna Schlobitten, ſowie Hofmarſchall von Trotha und Oberförſler
Stünzner einen teils unbekannten Genuß bereiteten. Bei dem an
ſchließeuden Spaziergange durch die Waldpartien fiel der Kronprinzeſſin
eine kerzengrade, zu gewaltiger Höhe ſich erhebende Kiefer auf. Mit
Zuſtimmung der Kronprinzeſſin wurde der Baum „Cccilienkiefer“
genannt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Juli.

Für Fußgänger in Großſtädten.
Die Berliner Schulverwaltungen haben vor kurzem an alle

Schüler der ſtädtiſchen Schulen „Merkblätter“ verteilen laſſen, in
denen acht beachtenswerte Regeln aufgeſtellt werden, deren Be
folgung die immer mehr ſich ſteigernden Unfälle des Straßen
verkehrs mindern ſollen. Da alljährlich viele Tauſende von Be
ſuchern aus der Provinz nach Berlin kommen und hier in der
Regel zunächſt über den ungewohnten, ganz enormen Verkehr er
ſtaunen, ſo iſt es gewiß nicht überflüſſig, den Jnhalt dieſer Merk-
blätter überall bekannt werden zu laſſen; gibt es doch auch in
anderen Großſtädten und ſelbſt in kleineren Orten übergenug
Gefahren für den friedlichen, unachtſamen Fußgänger. Die
Regeln lauten im Auszuge: Gehe auf den Buürgerſteigen ſtets
rechts, weiche rechts aus und bleibe nie an den Straßenecken
ſtehen, überſchreite den Straßendamm nicht, ohne dich bis zur

Mitte nach links, von da an nach rechts nach herankommenden
Fuhrwerken umzuſehen, gehe dann auch etwas ſchneller als ſonſt
rechtwinklig, alſo auf dem kürzeſten Wege, hinüber, nicht in
ſchräger Richtung; ſpringe niemals auf einen fahrenden Straßen
bahnwagen auf oder von einem ſolchen ab, die Gefahr hierbei iſt
direkt lebensgefährlich; gehe auch niemals nach dem Abſteigen ſo
gleich hinter dem Wagen herum, ſondern vergewiſſere dich erſt,
ob nicht auf dem zweiten Geleiſe aus der anderen Richtung ein
Wagen entgegenfährt. Bei breiten Straßenkreuzungen gehe auf
den dort befindlichen Schutzmann zu; er ſteht an der ſicherſten
Stelle, und du kannſt von ihm aus leichter den zweiten Teil der
Straße überſchreiten. So einfach und eigentlich ſelbſtverſtändlich
dieſe Regeln ſind, werden ſie eben doch zu wenig beachtet, denn
die meiſten der zahlreichen Verkehrsunfälle auf der Straße ſind
nur der Unachtſamkeit der Fußgänger zuzuſchreiben.

Pfarrerwahl. Hermann Schwahn bisher Hilfsprediger
an St. Georgen, wurde zum dritten Geiſtlichen an St. Stephani
in Aſchersleben gewählt.

Zum Elſter-Saale-Kanalprojekt. Der Rat der Stadt Leip-
zig iſt den Bedingungen, die von den Stadtverordneten
an die Uebernahme einer Zinsgarantie von 300000 Mark
durch die Stadtgemeinde geknüpft wurden, beigetreten.

Der Verband der im Koburger L. C. vereinigten Lands
mannſchaften auf deutſchen Hochſchulen zählt im Sommerſemeſter
1907 unter entſprechendem Abzuge der Mehrbänderleute 1322
Aktive und Jnaktive (im vorigen Semeſter 1173) ſowie 3555
Alte Herren (im vorigen Semeſter 3484) in 37 aktiven und ſechs
ſuspendierten Landsmannſchaften. Die ſoeben im Kob. L. C.
dekonſtituierte Münchener Landsmannſchaft Hannovera auf dem
Wels (früher in Erlangen) iſt noch micht mitgezählt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Dem verſtorbenen Grafen von Wintzigerode widmet die

Landwirtſchafts kammer der Provinz Sachſen
folgenden Nachruf:

Am Donnerstag, den 18. Juli 1907, verſchied auf ſeinem
Schloß in Vodenſtein im Alter von 74 Jahren Herr Graf
von Wintzingerode. Die Landwirtſchaft der Provinz
Sachſen verliert, in dem Entſchlafenen einen Mann, der Zeit
ſeines Lebens mit ſeiner Perſönlichkeit und der ganzen Kraft
ſeines Könnens und Wiſſens für die Jntereſſen des Berufs
ſtandes der Landwirte eingetreten iſt. Faſt ein Vierteljahr-
hundert hindurch iſt er eines der tätigſten Mitglieder des
Direktoriums des land wirtſchaftlichen Zentralvereins geweſen.
Er hat ſeinerzeit mitgearbeitet, als es galt, die landwirtſchaft-
lichen Jntereſſen in Landwirtſchaftskammern zu ſammeln und
auf feſteren, geſetzlichen Boden zu ſtellen. Als er aus ſeinem
Amte als Landeshauptmann der Provinz Sachſen ſchied, wurde
er zum Ehrenmitglied der Landwirtſchaftskammer gewählt und
hat als Mitglied des Ausſchuſſes für Forſtweſen bis zum letzten
Augenblick ſeine Kräfte der Förderung unſerer heimiſchen Land
wirtſchaft gewidmet. Seinem Namen wird in der Landwirt
ſchaft der Provinz Sachſen allezeit ein dankbares und treues
Gedenken geſichert ſein. Er ruhe in Frieden!

Worbis, 24. Juli. (Kreistag.) Unter dem Vorſitz des
Kgl. Landrats Frantz war der Kreistag des Kreiſes Worbis
geſtern zu einer Sitzung zuſammengetreten. Der Vorſitzende
widmete vor Eintritt in die Tagesordnung den verſtorbenen
Kreistagsmitgliedern: Graf von Wintzingerode und
Bürgermeiſter Schürmann einen Nachruf. Jns-
beſondere hob er die Verdienſte des erſteren um den Kreis Worbis
hervor. Das Andenken beider Verſtorbenen wurde durch Erheben
von den Sitzen geehrt. Da die in der letzten Kreistagsſitzung
angenommene Schank-Konzeſſionsſteuer die Ge-
nehmigung der Aufſichtsbehörde nicht gefunden hat, wurde der
Erlaß einer ſolchen Steuerordnung mit den von der Aufſichts
behörde geforderten Abänderungen beſchloſſen. Als Kreis
deputierte wurden Oekonomierat Biermann-Neu-
mühle und Rittergutsbeſitzer Frhr. v. Wintzingerode

Adelsborn auf 6 Jahre wiedergewählt als Mitglieder des
Kreis ausſchuſſes Oekonomierat Biermann und Ritter
gutsbeſitzer Frhr. Ferd. v. Minnigerode zu Prockelnhagen.
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Mittwoch nachmittag traf mit dem

g. Abſtur z.) An demDache des Seitengebäudes des Hauſes Promenadenſtraße 27h
werden zurzeit Klempnerarbeiten ausgeführt. Der hierbei be

ſchäftigte noch nicht ganz 16jährige Klempnerlehrling Otto Karl
Rudolf kam heute vormittag in der elften Stunde auf dem
Dache ins Rutſchen und ſtürzte ab. Der unglückliche junge
Mann, der bei ſeinen Eltern in der Siemeringſtraße in Lindenau
wohnt, erlitt einen ſchweren Schädelbruch und ſtarb ſofort.

Greis, 24. Juli. (Wegen Sittlichkeits,verbrechens)nach g 176, 3 hatte ſich der 17 Jahre alte Buch
binderlehrling (1) Reinhold HKünzel zu ver
antworten. Der perverſe Menſch hatte ſich in widerlichſter Weiſe
an den beiden Kindern ſeines Lehrmeiſters Kreß vergangen, und
zwar an einem vier Jahre alten Mädchen und an einem ſieben
Jahre alten Knaben. Es wurden nicht weniger als 50 Einzel-
älle nachgewieſen. Als der Lehrmeiſter die Scheußlichkeiten ent

ckte, gab er dem Lehrling eine gehörige Tracht Prügel, doch
fiel dieſer nach einigen Wochen in ſein alkes Laſter zurück. Jetzt
wurde Küngzel, deſſen Jugend und Unbeſcholtenheit als ſtraf
mildernd in Betracht gezogen wurde, zu acht Monaten Gefängnis
verurteilt

r

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Die Tiſchlerinnung zu Leipzig beſchloß, mit Rückſicht
auf die Erhöhung der Löhne und der Preiſe für alle Roh-
materialien, ſowie der Ausgaben für ſonſtige Bedürfniſſe, die
Preiſe für alle auszuführenden Arbeiten um 7——10 Prozent
zu erhöhen. Jn Biere wurde der ſechsjährige Sohn des
Handelsmanns Ehrhardt von einem beladenen Kohlenwagen
überfahren; er war auf der Stelle tot. Jn Hoym er-
trank der 2 jährige Sohn des Arbeiters Heinrich Lampe im
ſogenannten Beek an der Wilhelmſtraße. Die Mutter war ins
Feld gegangen und hatte den Kleinen zur Beaufſichtigung den
größeren Geſchwiſtern überlaſſen. Der Gemeinderat zu
Sondershauſen wählte in geheimer Sitzung einſtimmig
den Gerichtsaſſeſſor Kämmerer zum Bürgermeiſter der
Stadt. Der Hauptmann und Chef der 11. Kompagnie des
95. Regiments, von Fiſcher, iſt in Erfurt plötzlich geſtorben.
Der im beſten Alter ſtehende Mann, der ſich infolge Wucherungen
in der Naſe einer Operation unterzogen hatte, iſt der Sohn des
Generals a. D. von Fiſcher in Unterlauter bei Koburg. Jn
den Weinbergen des oberen Maintales und Unter
frankens tritt die Peronospora in gefährlicher Weiſe auf.
Jnfolge dieſer Krankheit und ſchlechten Fruüchtanſatzes, ſowie
Wurmſchaden iſt auf eine ſehr geringe Weinernte zu rechnen.
Wie die „Henneberger Ztg.“ meldet, war die Temperatur
in der Nacht zum Sonntag ſo niedrig, daß an verſchiedenen
Stellen die Gartengewächſe erfroren ſind. Vor einigen
Tagen wurde unweit des meiningiſchen Dorfes Hetſchbach ein
mehrere Meter langer Heerwurm (ein Zug unzähliger kleiner
Maden, die Larven der Trauermücke) beobachtet. Heerwürmer
ſind in hieſiger Gegend eine große Seltenheit. Jn Groß-
neuhauſen nahm ſich ein 14jähriger Schüler das Leben,

angeblich weil er von ſeiner Mutter geſcholten worden war.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. München, 25. Juli. Die „Münchener Neueſten Nachrichten“

melden, daß der Schriſtſteller Woldemar Kaden, der ſeinen
Wohnſitz gewöhnlich in Neapel hatte, hier geſtorben iſt.

Sport und Jagd,
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnersrtag, ven 25. Juli.

1. Begonien-Jagd-Rennen. Preis 2800 Mk. Diſtanz
3200 Meter. 1. Hrn. E. Thielkes Morphium (Kocholaty), 2. Hrn.
H. Kraemers Mirabeau (Dittmar), 3. Hrn. E. v. Krackers Margot
(Cuda). Tot.: Sieg 18:10. Platz 12, 20, 15:10. 2. Fürſten-
walder Jagdrennen. Ehrenpreis und 2500 Mk. Offiziers-
reiten. Diſtanz 3000 Meter. 1. Lt. Ruſchs Hatto (Treskow),
2. Major Klipfels Richtſchnur (Wentsky), 3. Lt. Gr. Kanitzs
Kabale I (Lt. v. Hohberg 3. Huſ.). Tot.: Sieg 21:10. Platz 13,
25:10. 3. Sommer-Preis. 8000 Mk. Hürden-Rennen.
Für Dreijährige. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn. E. v. Krackers
Paladin (Martin), 2. Hrn. H. v. Treskows Knappe (VBaſtian),
3. Hrn. O. Kampfhenkels George (Roſſack). Tot.: Sieg 39:10.
Platz 12, 11, 13:10. 4. Preis von Großbeeren. Ehren-
preis und 5000 Mk. Jagd-Rennen. Handicap. Herren-Reiten.
Diſtanz 5000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Welſung (Hr. R.
v. Wallenberg), 2. Rittm. v. d. Kneſebecks(3. Huſ.) Ladziza (Lt. von
Wentsky), 3. Rittm. v. Lewinsky Bellatola (Lt. v. Treskow I).
Tot.: Sicg 16: 10. Platz 11, 16 10. 5. Parnaß Jagd
Rennen. Preis 4000 Mk. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn.
E. v. Krackers Floreſtan (Martin), 2. Desſelben Hermes (Cuda),
3. Lt. Dodels Laſſiete (Lippold). Tot.: Sieg 21 10, Platz 22,
26, 19: 10. 6. Linden-Jagd-Rennen. (Jagd-
Rennen 4. Klaſſe.) Preis 3000 Mk. Diſtanz 3200 Meter.
1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Minus (Kocholaty), 2. Hrn. E.
v. Krackers Peru (Cuda). Tot.: Sieg 12 10. T. Hoff-
nungs-Flach-Rennen. Preis 2000 Mk. Für Dreijährige.
Herren-Reiten. Diſtanz 1600 Meter. 1. Hrn. Felix Simons
Glückwunſch (R. v. Wallenberg), 2. Hrn. E. v. Krackers Raoſa
(Jahrmarkt), 3. Dr. Lemckes Doppelgänger (W. Schulz). Tot.:
Sieg 26: 10, Platz 16, 43 10.

W. Waſſilſurtk (Gouv. Niſchni-Nowgorod), 25. Juli. Der Prin
Borgheſe iſt heute mittag auf der Automobilfahrt Peking
Paris hier durchgeſahren.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Jn dem Berichte über den am 22. Juli abgehaltenen
1. Deutſchen Klaſſenlehrer-Tag in Duisburg
(enthalten in der Nummer 341 der „Hall. Ztg.“ vom 24. Juli
leſe ich den Satz. „Eine Reſolution legte gegen die Annahme des
preußiſchen Rektorenvereins, daß die Lehrer Feinde der
Religion und des religiöſen Unterrichts ſeien, entſchieden Ver
wahrung ein.“ Wenn ſich dieſe Reſolution auf die letzte
preußiſche Rektorenverſammlung, die zu Pfingſten in Berlin
tagte, bezieht, ſo entſpricht ſie in keiner Weiſe den Tatſachen.
Die in Berlin verſammelten Rektoren faßten nach Anhörung
eines mit großem Beifall aufgenommenen Vortrages des Pro
vinzialſchulrats Prof. Voigt- Berlin über „Religions-
unterricht oder Moralunterricht“ folgende Reſo-
lution: „Jn der Ueberzeugnug, daß die modernen Bedenken gegen
den Religionsunterricht der Schule, ſoweit ſie grundſätzliche Be
deutung haben, auf unzutreffenden oder unbewieſenen Voraus-
ſetzungen beruhen; daß die Jdee der Sittlichkeit notwendig zur
Anerkennung religiöſer Poſtulate führt daß das Chriſtentum den
reinen Charakter einer ethiſchen Religion an ſich trägt; daß die
in ihm liegenden Bildungsſtoffe auch den pſychologiſchen Anforde-
rungen entſprechen, die ihren Unterrichtswert bedingen: erkennt
der preußiſche Rektorenverein in dem Religionsunterricht ein r
entbehrliches Bildungsmittel der Erziehungsſchule.“ Eine Le
ſprechung des Vortrags fand nicht ſtatt. Wer aber in dieſer
Reſolution etwa eine Stellungnahme der „Rektoren“ gegen die
„Klaſſenlehrer“ erblickt, der iſt offenſichtlich beſtrebt, den Riß, der
ſich leider zwiſchen beiden aufgetan hat, künſtlich noch mehr zu
erweitern. Der ausgezeichnete Vortrag des Berliner Provinzial
ſchulrats iſt ſoeben in erweiterter Form bereits im Druck er
ſchienen (Verlag der Dürrſchen Buchhandlung in Leipzig), und ich
möchte den Herren Kollegen dieſe herrliche Schrift, in welcher
der Verfaſſer bei aller Weitherzigkeit zu einer Verneinung
und zwar mit Recht der Bremer Forderungen auf Ve

ſeitigung des Religionsunterrichts in der Schule und Erſatz der
ſelben durch Moralunterricht kommt, aufs wärmſte empfehlen. Jch
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laube ſicher, daß mancher nach eifrigem Studium der VoigtſchenEhrift aus einem Saulus ein Paulus wird. Aber auch allen
Geiſtlichen und Schulaufſichtsbeamten, allen Gebildeten über-
haupt empfehle ich die angedeutete Schrift aufs angelegentlichſte.

Zahna, den 25. Juli 1907. Kießler, Rektor.

Kurorte und Reiſen.
Dresden und das Elbgelände. Zum vierten Mal geht der

vom Vergin zur Förderung Dresdens und des
Fremdenverkehrs herausgegebene Führer durch Dresden
und das Elbgelände in ſeiner neuen Form in die Welt. Der
Führer präſentiert ſich in einer weſentlich verſchönerten Geſtalt.
Zwar die bewährte alte Einteilung iſt beibehalten, aber im
einzelnen ſind zahlreiche Veränderungen und Verbeſſerungen vor-
genommen und der Text mit vielen neuen und vorzüglich aus-
geführten Jlluſtrationen geſchmückt worden. Der Text vereint
die wertvollſten Eigenſchaften eines guten Führers: größte Zu-
verläſſigkeit in allen Angaben über Muſeen, Konzerte, Theater,
Hotels und Verkehrseinrichtungen, leichte Ueberſichtlichkeit und
eine künſtleriſche anregende, belebte Darſtellung, die es verſteht,
das Intereſſe des Leſers zu feſſeln und ihm in gedrängteſter Form
eine Fülle von Wiſſen zu übermitteln. Zu dem Führer, an dem
zahlreiche Fachleute mitgearbeitet haben, hat der ſtädtiſche Ver-
meſſungsdirektor Gerke einen überſichtlichen und klaren Stadt
plan geſchaffen. Der Führer iſt vom Bureau des Dresdner
Fremdenvereins (Hauptbahnhof) für nur 30 Pfg. zu beziehen.

Lorenz' Reiſeführer: Nos, Rhein und Rhein-
lan de von Heidelberg bis Düſſeldorf in 15 Tagen genußreich
und billig zu bereiſen. Mit 1 Ueberſichtskarte und 7 Spezial
karten. 3. vermehrte und verbeſſerte Auflage. 76 S. Frei-
burg i. Br. und Leipzig, Fr. Paul Lorenz, Reiſeführerverlag.
1907--08. Gebunden 1,50 Mk. Eine ſchlichte Beſchreibung der
Hauptrouten mit Andeutung einiger Seitenrouten gibt der Ver-
faſſer in dieſem hübſch ausgeſtatteten, auch mit ſieben Karten ver
ſehenen Führer. Für jeden Tag iſt ein beſtimmtes Programm
aufgeſtellt. Von Heidelberg geht die Reiſe nach Mannheim,
Ludwigshafen, Worms, Mainz, Vingen, St. Goar, Koblenz, ins
Moſeltal, weiter nach Bonn, Köln, Düſſeldorf, Rüdesheim, Wies-
baden und Frankfurt. Eine Einleitung belehrt über Reiſezeit,
Reiſeausrüſtung und die Rheinlande im allgemeinen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 26. Juli. Dem „B. T.“ zufolge ſtürzte Jenatzys

Pipe-Wagen im Ardennenrennen um, wobei der Führer
Quetſchungen am ganzen Körper erlitt. Außerdem trug er
einen Schlüſſelbeinbruch und eine ſchwere Verletzung am
Scheitel davon.

Berlin, 25. Juli. Dem „B. L.“ zufolge iſt an Bord des
in Südchina ſtationierten, in Hongkong liegenden Kanonen-
bootes „Lux“ der Maſchiniſtenmaat Richard Keſſer an Beri-
Beri geſtorben.

Hamburg, 25. Juli. Auf dem finiſchen im Hafen von
Dragör liegenden VBarkſchiffe „Salamat“ meuterte die ganze
Beſatzung, weil der Kapitän ſeinen Leuten verboten hatte,
Schnaps zu kaufen. Die Mannſchaft griff den Kapitän tät-
lich an und bedrohte ihn mit dem Tode. Durch Notſignale
herbeigerufene Poliziſten verhafteten drei Rädelsführer.
Gegen die übrigen Beteiligten wurde eine Unterſuchung ein-
geleitet.

Hamburg, 25. Juli. Auf dem Hamburger Fiſchdampfer
„Seeroſe“ wurden drei Matroſen wegen Meuterei verhaftet.
Sie hatten in der Nordſee den Steuermann angegriffen, be
roht und die Arbeit verweigert, wodurch das Schiff in
große Gefahr geriet.

Stuttgart, 25. Juli. Muſikdirektor Steindel, der mit
ſeinen drei jugendlichen Söhnen das Steindel-Quartett
bildete, wurde wegen haarſträubender Mißhandlungen der
Knaben verhaftet. Der älteſte der Knaben erſtattete Anzeige
gegen den Vater, als er die Prügel und Hungerſtrafen nicht
mehr ertragen konnte.

Teheran, 25. Juli. Der Jahrestag der perſiſchen Ver-
faſſung iſt ruhig verlaufen. Der Schah iſt angeblich ernſtlich
erkrankt und blieb deshalb den Feierlichkeiten ſern. Er ent
bot alle Prinzen, um vor den Geſandten und Notabeln die
Honneurs zu machen. Jm Volk iſt eine Gärung unverkenn-
dar. Das Volk behauptet, der Schah ſei durch Trunk unzu-
rechnungsfähig, und fordert ſeine Abſetzung.

Philadelphia, 25. Juli. Jnfolge der wahnſinnig hohen
Fleiſchpreiſe plünderten tauſende jüdiſcher Frauen die
jüdiſchen Fleiſchergeſchäfte, übergoſſen das Fleiſch mit
Petroleum und vernichteten die Kontobücher der Fleiſcher.
Als Polizei einſchritt, wurde ſie mit Steinen bombardiert.
Viele Perſonen wurden verhaftet. Eine Anzahl Frauen und
Kinder wurde von den Poliziſten verletzt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 26. Juli 18 C.

J Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Keine Barzahlung. Kontvoverkehr.
Jn einem Rundſchreiben an „alle Behörden, Jnſtitute,

Handel und Gewerbetreibende, Rechtsanwälte, Aerzte und
Beamte, Hauseigentümer und Hypothekengläubiger, Ritter-
gutsbeſitzer und Domänenpächter, kurz alle Kapitaliſten und
beſſer ſituierte Privatperſonen“ weiſt die Seehandlung
eindringlich auf die Vorteile der Einrichtung eines
Bankkontos ſowie des Ueberweiſungs- und
Scheckverkehrs hin.

Es wird zum Schluß geſagt: Jn England hat ſich der
Kontoverkehr ſo eingebürgert, daß eigentlich jeder, der
für reſpektabel oder doch kreditwürdig gelten will, ein
Bankkonto beſitzt. Alle Zahlungen auch Zahlungen ge-
ringerer Beträge werden dort durch den Bankier derart
beſorgt, daß der Barverkehr ſich auf ein Mindeſtmaß be
ſchränkt. Die Konzentration des Geldes geſtattet deſſen
beſte Ausnutzung und ſchafft ſomit gute Kreditverhältniſſe.
Wer Kredit nötig hat, erhält ihn in England durchſchnittlich
1 7 billiger als bei uns. Jn Deutſchland ſtecken, weil wir
uns nicht der Bankkonten bedienen, ſondern an alter Ge
wohnheit kleben und Bargeld hin und her ſchleppen, ge
waltige Summen baren Geldes in Tauſenden von Geld-
ſchränken und in Millionen von Brieftaſchen, Geldbeuteln
und Portemonnaies. Dieſe Zerſplitterung des Geldes
hindert deſſen Ausnutzung. Allein von deutſchen Geldbrief-
trägern werden täglich zirka 25 Millionen, jährlich zirka
neun Milliarden Mark „ſpazieren getragen“! Wer Kredit
nötig hat, erhält ihn in Deutſchland durchſchnittlich um zirka
12 teurer als in England. Was dieſer teuere Kredit be-
deutet? Er bedeutet, daß, wenn unſere Induſtrie gleichwohl
ſchon jetzt ſtolze Erfolge auch im Auslande erzielt hat, ſie

gleich und gleich geſtellt zu Größerem berufen iſt. Er be
deutet, daß unſere Landwirtſchaft, die jetzt 6 2 Zinſen und
mehr bezahlen muß und dieſen Druck ſchwer empfindet, ihr
Leihgeld billiger haben kann, er bedeutet, daß dieſer Vor-
teil auch dem Handwerker, dem Handeltreibenden, kurz jedem
Kreditnehmer zugute kommen würde. Das Ziel iſt der Mühe
wert, namentlich wenn die Mühe nur in dem Entſchluß be-
ſteht, mit der alten Gewohnheit der Barzahlung zu brechen
und unter Benutzung eines Bankkontos ſeine Zahlungen
durch den Bankier bewirken zu laſſen. Dieſer Entſchluß muß
allerdings von jedem einzelnen gefaßt werden. Jeder ein
zelne wird aber bald die Erfahrung machen, daß dieſer Ent-
ſchluß für ihn kein Opfer war, ſondern im Gegenteil die
Zahlung im Kontoverkehr, ganz abgeſehen von den Vorteilen
der Allgemeinheit, auch für ihn bequemer, wirtſchaftlich vor
teilhafter und gefahrloſer iſt als die Barzahlung.

—y. Aprozentige Magdeburger Stadtanleihe. Bei der Ver-
dingung auf 5 Millionen Mark 4proz. Magdeburger Stadt-
anleihe gab ein aus der Königl. Sechandlung, der Diskonto
geſellſchaft, der Deutſchen Bank, dem Bankhauſe S. Bleichröder,
der Magdeburger Privatbank, dem Magdeburger Bankverein
ſowie einigen Magdeburger Bankfirmen beſtehendes Konſortium
Piete Prozent das Höchſtgebot ab, zu dem der Zuſchlag er-
olgte.

Bei der geſtrigen Zwangsverſteigerung der Grundſtücke
der Maſchinenfabrik von Garrett Smith u. Co.
in MagdeburgB. vor dem Amtsgericht zu MagdeburgBuckau
wurde nach der „M. Ztg.“ das Höchſtgebot mit 214 000 zu
züglich 286 000 vorweggehender Forderungen alſo mit rund
500 000 vom Halleſchen Bankverein, der mit einer Hypothek
von 600 000 beteiligt iſt, abgegeben. An der Bietung be
teiligten ſich außer dem Bankverein noch die Konkursverwaltung
und Herr Paulſen Hamburg. Der Zuſchlag wird erſt in vierzehn
Tagen erteilt werden.

W. Der Saatenſtand im Deutſchen Reiche Mitte Juli 1907
iſt nach dem „Reichsanzeiger“: Winterweigen 2,8, Sommerweizen
2,4, Winterſpelz 2,3, Winterroggen 2,6, Sommerroggen 2,8,
Sommergerſte 2,2, Hafer 2,3, Kartoffeln 2,4, Klee 3,0, Luzerne
2,6, Bewäſſerungswieſen 2,2, andere Wieſen 2,7. Nr. 1 bedeutet
ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 ſehr gering.

Jn den Bemerkungen hierzu heißt es: Das unbeſtändige
Wetter des vorigen Berichtsmonats hat ſich in der abgelaufenen
Berichtsperiode noch ungünſtiger geſtaltet. Kalt, naß und trübe
war die Signatur, zahlreiche ſchwere Gewitter mit Sturm und
Hagelſchlag brachten ſo gewaltige Regenmengen, daß aus dem
weitaus meiſten Landesteilen über übermäßige Feuchtigkeit ge-
klagt wird. Nur im äußerſten Oſten und Weſten des Reichs war
es in der zweiten Junihälfte noch ſo trocken, daß die dann folgen-
den Niederſchläge eine günſtige Einwirkung auf die Entwickelung
der Feldfrüchte ausüben konnten. Maſſenhaft tritt Unkraut aller
Art auf. Winterweizen und Winterroggen zeigen dünnen
Stand, beide ſind auch ſtark verunkrautet. Die Aehrenbildung
iſt namentlich im Norden und Nordweſten vielfach lückenhaft. Die
Sommerfrüchte ſcheinen ſich im allgemeinen noch verhältnismäßig
befriedigend entwickelt zu haben. Vielfach wird über überhand-
nehmendes Unkraut geklagt. Der Stand der Kartoffeln wird
überwiegend günſtig beurteilt, wenn ſie auch vielfach unter der
Näſſe leiden. Die Ernte des erſten Schnitts vor Klee und Luzerne
hat ſich infolge des ungünſtigen Wetters verzögert. Die Futter-
menge entſpricht auch nur zum Teil den Erwartungen. Die Aus
ſichten für den zweiten Schnitt werden ſehr verſchieden beurteilt.
Auch bei den Wieſen wird über die verzögerte Ernte ſowie über
die Menge des verdorbenen Heues geklagt.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. Juli 1907.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) c 923 656 000 Zun. 46 215 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 89 574 000 Zun. 1077 000
do. an Noten anderer Banken 38 223 900 Zun. 5 820 000

an Wechſeln
do. an Lombardforderungen
do. an Effekten

1 019 955 000 Abn,
69 335 000 Abn.
76 571 000 Abn.

52 605 000
29 705 000
20 138 000

a e e

S z

do. an ſonſtigen Aktiven 96 991 000 Abn. 4835 000
Paſſiva:

8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
64 814 000 unverändert.

1 437 595 000 Abn. 68 196 000
9. der Reſervefonds

10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten v12. die ſonſtigen Paſſiva 4

A. Produkten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 25. Juli. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher

586 695 000 Zun.
45 201 000 Zun.

12 882 000
1143 000

gut 198-204 mittel gering bis do.Sommer- gut 198--205 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut A, do. Rauh-
gut do. ausländiſcher gut 198--210 Noggen
geſucht, inländiſcher gut 198--202 ausländiſcher 204 206
Gerſte ſtill, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bis
AU, hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut

161--163 Hafer ſchwach, inländiſcher gut 190 195
aus ländiſcher A. Mais unver., runder gut 143 146
amerikaniſcher bunter gut A. Erbſen, hieſige
Viktorig- gut grüne Folger gut

L. Hamburg, 25. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Juli/Aug. 216 Aug. Sept. 212
Redwinter II Juli/Aug. 215 Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 211
Juli Aug. 216 78 Kg ſchwim. 210 La Plata franz. 79 kg
ſchwim. 211 ungar. 79 kg Juni/Juli 211 A. Roſafö 77 kg Juli Aug.
214 Auſtral. loko 217 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
Aug. alt 183 Sept. Okt. 182 Hafer: Libau 46/47 kg
Okt. Jan. 163 50/51 kg Okt. Jan. 166 AC., nach Muſter prompt
188--195 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
153 AC., lad. gelad. 144 Juli alt 130 Ac, Aug. 125
Mais Mixed gedarrt loko 139 gedarrt Aug. 141 3 häfig
ſchwim. 138 AC, La Plata ſchwim. 1341 Aug. Sept. 137
DonauBulg. loko 132 ſchwim. 1334 Juli Aug. 134
Aug. Sept. 134 A.

Berlin, 25. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ,
210,00--212,00 A. ab Bahn. Haſer, märk., mecklenburg pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ, fein 203,00-—211,00 mittel 193,00 bis
202,00 gering 187,00--192,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed 149,00 152,00. abfallender 136,00 145,00 runder
139,00--143,00 A. frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und
gering 166,00-173,00 gute 174,00-—-192,00 ruſſ. und Donau
leichte 159,00--163,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ausländ. Futterware, mittel 175,00 183,00 Ac, feine und
Taubenerbſen 1384,00-195,00 A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,00-28,25 Roggenmehl 0 und 1 25,39 bis
27,50 Weizenkleie 11,00--11,75 G. Roggenkleie 12,50 13,25

Preiſe um 2 Uhr: Weizen, ruhig, Juli 208,75 Septbr.
202.00 Oktober 202,00 Dezbr. 202,00 Roggen, matt,
Juli 209,75 Sept. 182,25 A. Okt. 180,25 Dezbr. 178,75

Hafer ſeſt, Juli 196,00 Sept. 163,00 Oktober 161,75
Mais ſtill, Juli 136,00 Sept. 139,50 Rübbl ſeſt, Juli
74,50 A. Oktober 74,20 c. Dezember 72,90

L. Weltmarkt. Berlin, 25. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
208,75, Septbr. 202,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 151,80,
Juli 150,65. Chikago, Northern I Spring Juli 138,90, Septbr.
141,95. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 160,65. Paris, Lieferungsw.
Juli 223,45. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 191,00. Odeſſa, Ülka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 139,45. Buenos-Aires
Durchſchn. Qual. bordfr., oggen: Berlin 712 gr., Juli
209,75, Septbr. 182,25. Odeſſa, 910/, einſchl. Bordoſpeſ. loko 126,45.
Hafer: Berlin 450 gr. Juli 196,00, Septbr. 163,50. Mai s: Berlin
Lieſerungsw., Juli Newyork mixed, Juli 100,75. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 25. Juli. Kartofſelſtärke 18,50 19,00 Mk., Karloffel

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 25. Juli. Rüböl loko 78,00, Okt. 76,00.
Hamburg, 25. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 76,00,
Paris, 25. Juli. Rüböl ruhig, Juli 827,5, Auguſt 82,50,

SeptemberOktober 82,50 September Dezember 80,50.,
Amſterdam 25. Juli. Leinöl flau, loko 25 Auguſt 25

September Dezember 24/,, JanuarApril 23 Mai Auguſt 23.
W. Peſt, 25. Juli. Raps per Auguſt 17,70 Gd., 17,80 Hr.

Zucker.
W. Hamburg, 25. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 880/

Rendement neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 19,60, per Auguſt 19,55, per Oktob. 19,10, per Dezember 18,95,
per März 19,30 per Mai 19,45. Tendenz: Ruhig.

W. London, 25. Juli. 960 Javazucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 25. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
31 G., Mai 31 G. Tendenz: Ruhig.

Hapre, 25. Juli. Kaſſee. Good average Santos Sept. 38,25,
Dezbr. 38,25, März 38,25, Mai 38,75. Tendenz Kaum ſtetig.

Amſterdam, 25. Juli. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 34.

W. Rio de Jaueiro, 24. Juli. Kaffee.

Spiritus.
Rio, 23 000 Sack in Santos.

Hamburg, 25. Juli. Spiritus ruhig, Juli 24,00 G., Juli
Auguſt 24,00 G., AuguſtSeptember 24,00 G.

Paris, 25. Juli. Spiritus ſeſt, Juli 47,00, Auguſt 47,50,
Sept.Okt. 41,75, September- Dezember 39,75.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 25. Juli. Baumwolle, ruhig.

loco 66/, Pfg.
Autwerpen, 25. Juli, Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

5,95 Käufer, Dezember 5,75 Verkäufer. Ruhig.
Liverpool, 25, Juli. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Willig
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juli 6,83

per Juli-Auguſt 6,81, per Aug.-Sept. 6,69, per Sept.Okt. 6,60, per
Okt.Nov. 6,54, per Nov.Dez. 6,52, per Dez.Jan. 6,51, per Jan.
Febr. 6,50, Febr.-März 6,50, MärzApril 6,51.

Zufuhren 8 000 Sack in

Upland middling

Petroleum.
J Hamburg, 25. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 25. Juli. Bancazinn ruhig, loco 114.
London, 25. Juli. Silber 315 Lſitrl., ChiliKupfer Lſlrl.,

per 3 Monate Lſtrl., Blei, ſpan. 21/, Lſirl., engl. 218, Lſtrl.,
Zinn 183 Lſtrl., Zink 238/ Lſtrl.

Glasgow, 25. Juli. Roheiſen. Scoich warrants sh. d
Warrants Middlesborough III 58 h. d.

R. Tiere und tieriſche Produkte,
Schlachtviehmärkte.

Halle, 25. Juli. (Bericht der Schlachtvieh-Ver?
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 15.--20. Juli 1907
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia 4--5jähr., 1500--1510 Pfd., 43--40
3 Verk.“; Ib 3 8jähr., 1380--1740 Pfd., 39 38 AG, 5 Verk.*; IIa

IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ia 2jähr. -3jähr., 1250-—1700 Pfd., 442--40
5 Verk.*; Ib 1 -2jähr., 1135- 1300 Pfd., 39 38 4 Verk. Ila
18/ 2jähr., 1000--1130 Pſd., 37--36 2 Verk. IIb 2--2Xjähr.,
1180 1260 Pfd., 35 AC, 2 Verk. IIIa IIIb

Färſen: Kl. Ia 3jähr., 1220 Pfd., 40 1 Verk. Ib 2--2
jähr., 1000 1280 Pfd., 38 2 Verk.*; IIa IIb IIIa 2jähr.,
1120 Pfd., 31 AC, 1 Verk.* IIIb

Kühe: Kl. Ia 4--9jähr., 920--1372 Pfd., 39--37 15 Verk.“;
Ib 6--9jähr., 990--1300 Pfd., 36-35 17 Verk. IIa 5--9jähr.,
1035-—1260 Pfd., 34 33 11 Verk.“ IIb 5--7jähr., 1040--1100
Pfd., 32,50 32 3 Verk.“; IIIa Sjähr., 1316 Pfd., 31 A. 1 Verk.“;
IIIb

Schweine: 306--372 Pfd., 50 6 Verk. 240 495 Pſd.,
48 7 Verk. 250 270 Pfd., 47 Ac., 2 Verk. 204-364 Pfd.,
46 27 Verk. 228--400 Pfd., 45 50 Verk. 214 359 Pfd.,
44 20 Verk.“; 221--443 Pfd., 43 AC, 24 Verk. 244--400 Pfd.,
42 23 Verk.“*, 305 Pfd. 39 2 Verk. 316500 Pfd., 38
5 Verk.* Durchſchnittspreis: 44,39 A. per Zeniner.
Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.

(„Landw. Wochenſchriſt“.)
Leipzig, 25. Juli. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
136 Rinder, und zwar 37 Ochſen, 8 Kalben, 40 Kühe, 51 Bullen
692 Kälber 296 Stück Schafvieh; 1303 Schweine, und zwar 1303
deutſche zuſ. 2427 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 80, III. 72,
IV. G für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 79, III. 70, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 75, II. 71, III. 65 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 51
II. 48, III. 36, V. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. b für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 65,
III. 61, IV. 56--30 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 104 Rinder,
und zwar 24 Ochſen, 8 Kalben, 36 Kühe, 36 Bullen, 692 Kälber,
262 Schafe, 1253 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder langſam,
Kälber, Schafe und Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 25. Juli. Roter Winter-Weizen loko 99 per

Juli 985/, per Septbr. 997/, per Dezbr. 103 per Mai 1068
Mais per Juli 61/, per Sept. 62, per Dez. 605 Mehl 3,75.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 25. Juli. Weizen per Juli 907/6, per Sept. 93,
Mais per Sept. 53

W. New-York, 25. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,46, do. in Philadelphia 8,40, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 25. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,60, Rohe und
Brothers 9,60.

J r S cVerantwortlich: Für Polititk, Feuilleton, Vörſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert,
beide in Halle a. S.
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